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Beilage zu Nr . 1 « S der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 5 . Mai 1885 .

HroßherzogtHum Waden.
* MoSbach , 3 . Mai . (Der hiesige Gewerbeverein )

hatte in der April -Versammlung der vorigen JahreS die Errich¬
tung einer Gewerbehalle beschlossen und zugleich eine Kommission
gewählt , welche die Angelegenheit weiter zu führen beauftragt
wurde . DaS Resultat der KommissionSberathung war , daß vom
Stadtrathe die Abtretung dcS SchulsaaleS , welchen bis jetzt Herr
Hauptlehrer Hofmann noch inue hat , gegen einen entsprechenden
MiethzioS zirgesagt wurde und soll nunmehr nach dem bevor¬
stehenden Umzug der Klaffen des Herrn HauptlehrerS Hofmann
iu daS neue Schulgebäude die Gründung der Gewerbehalle ia 'S
Werk gesetzt werden . Am letzten Montag war die Gewerbehalle »
Kommission wieder zosawmenberufen , um speziellere Fragen zu
besprechen. Den wichtigsten Punkt bildete die Beralhung der
Satzungen , welche nach eingehender Diskussion festgestellt wurden
und der nächsten Versammlung , welche auf Montag den 4 . Mai
berufen werden soll, vorzulegen bestimmt sind . Nur selbst herge¬
stellte Gegenstände oder solche , die nicht von Vereinsmitgliedern
gefertigt , dagegen von ihnen auf Lager gehalten werden , stad in
der Gewerbehalle zulässig . Platzmiethe wird nach Raum , Werth
und Zeitdauer der Ausstellung berechnet . Eine Kommission ent¬
scheidet über Zulassung bezw. Rückweisnng der Gegenstände . Zur
Ausstellung voa Arbeiten werden nur Mitglieder des Gewerbe -
Vereins zugelaffen . Die lebhafte Zustimmung , welche von allen
Seiten der Gründung einer Gewerbehalle iu hiesiger Stadt ent -
gegengebracht wurde , läßt eine namhafte Betheiligung unserer Ge¬
werbetreibenden an dem Unternehme » erwarten ; denn nur in ge¬
meinschaftlichem Zusammenwirken liegt die Gewähr eines günstigen
Erfolges .

* Anstatt , 3 . Mai . (DaS neue Schlachthaus ) wurde
am Donnerstag Nachmittag durch Hrn . Bürgermeister Hirtler unter
Anwesenheit mehrerer Mitglieder deS Gemeiuderaths den hiesige»
Metzger » zur Benützung übergeben . Es ist eine durchaus solide
und zweckmäßige , den Anforderungen der Neuzeit genügende An¬
lage , welche dem Planfertiger , Herrn Architekten C . Müller in
Freiborg , sowie den betheiligteu Handwerksmeistern zur Ehre ge¬
reicht. Der geräumige Bau wird zugleich dazu dienen , die Ge -
suudheitS - und ReinlichkeitSverhältniffe unserer Stadt noch gün¬
stiger zu gestalten , da mit der Inbetriebsetzung und mit gleich¬
zeitiger Einführung deS SchlachtzwangeS für Kleinvieh vielfache ,
mit der seitherigen Art deS SchlachteuS verbuuden gewesene
tadelnSwerthe Mißftände für immer beseitigt werde » . Das
Terrain der Bauanlage in der Augustenvorstadt unterhalb der
Stadt , südlich vom Murgdamm , ist nicht zu weit von der Stadt
entfernt . Die Gesammtkosten der Anlage waren auf 85,003 M .
veranschlagt , werden .sich jedoch voraussichtlich etwas höher be¬
laufen . Der muthmaßliche Ertrag der Schlachtgebühren ist auf
etwas über 8000 M . , die Lasten deS Betriebs rc . stad auf etwa
3800 M . veranschlagt , so daß ein genügender (Uberschuß zur
Verzinsung uud allmäligeu Tilgung des Baukapitals sich er¬
geben kann.

<r St . Blaste « , 3 . April . (Zur Verlobung des Erb -
großherzogS . — Verschönerungen .) Die freudige
Kunde von der Verlobuog Sr . König ! . Hoheit deS Erbgroßher -
z»gS wurde hier durch Beflaggen der Häuser und Böllerschüsse
uad am Abend deS 28 . April durch ein zohlreich besuchtes Baukett
gefeiert » bei welchem iu Worlco uad Liedern der allgemeinen
Freude Ausdruck gegeben wurde . Nach dem jubelod aufgeuom -
meneu Triukspruch auf daS hohe Brautpaar wurde demselben
der ehrfurchtsvolle Glückwunsch der Festversammlung durch den
Draht übermittelt . Schon am Morgen war dasselbe durch den
Vorstand deS Fraueuvereio » au Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin geschehen , alü die hohe Beschützerin der Fcauen -

SS) Der Herzog . Raq»«.-
Veschichtl. Erzählung vom Oberrheill aus den Jahre » 1638 , 1639 .

Bau Hans Blum .

(Fortsetzung .)
12. Kapitel .

»Ich hoffte, dich wohler zu finden , lieber Vater, " rief Mar -
gumle endlich mit gepreßter Stimme , indem sie deS BaterS Hals
umfaßte und seine Lippen mit Küssen bedeckte .

„ES ging mir besser , meia Kind . " entgegnet « der Herzog weich.
»Seit gestern aber — weniger gut . Ich bin so froh , daß du bei
nur bist, mein Herz ."

Er preßte sie leidenschaftlich an sich . Vater und Kind weinten
unbemerkt ihre Thränen .

Herzog Bernhard war auf dem dichten weichen sa tzraaer Tep¬
pich , auf dem m sicheren Lagen die ansehnlichen Füße des ehr-
ivürdigen KomlhurS Schenk v . Castell wandelten , unbemerkt
»ährr getreten .

Mit innigster Liebe uad doch zugleich mit herbem Schmerz
haftete fein Auge an der edlen Jungfrau . Wenig Halle sein be¬
wegtes» berühmtes Leben dem warmen Herzen geboten , das rmter
dem Panzer deS Feldherr » schlug. Seit dem sechzehaten Jahr
lebte er im KrirgSzelt . Ja sagenhafter Ferne war ihm die grüne
thüringische Heimalh entschwunden - Die Brüder und Vettern
halten gezwungen ihren Friede » mit dem Kaiser gemacht , wahrend
er, der Jüngste , geächtet und seines Slammlandes verlustig » den
Krieg gegen Oesterreich weiter führte . Die Lorbeeren voa Lützen
Halle der Tag von Rörblmgen «hm voa der Stirn gerissen. Der
Held voa Weimar ward auch unter den Glaubeasgeuoffea bearg¬
wöhnt, seil er mit Frankreich Büudniß geschloffen. Ems am war
« auf sich selbst gestellt in Jahren , da daS Herz sich nach L>eb°
»öd Krenudschast sehnt.

Da , plötzlich, vor drei Jahren , hatte ihm die französische Haupt -
fladt uuverhofst geboten , waS er nirgend gefuadeu . Inmitten deS
großen Strubels voa Festen uad Vergnügungen aller Art , die
ö» französische Hof dem jungen Helden darbrachte , um seinen
lEchterueu Smu zu betäubeo , den harten Soldaten zu verwelch -

Ab« , war in erster Jageuddlüthe die Prinzessin Marguerite
" »Han vor ihm erschienen. Ihr Anblick hatte all die Verlock »»
gen vollends zu nicht« gemacht , durch welche Richelieu deu Helden

r Weimar zu fesseln hoffte . Keusch « ud reiu wie die Lehre
' Calviu 's . stand die einzige Tochter de« großen Hugenotten vor
Vrruhard ' s Auge . Ja das HauS der geistvollen Gattin des

vereine und durch eia huldvolles Antworttelegramm erwidert
worden , dessen Mittheilung am Festabend zur Erhöhung der be¬
geisterten Stimmung wesentlich beitrug . — Auf daS anhaltend
trockene heitere Wetter der letzten Wochen wurde der erste Früh -
lingSregen gestern , besonders von den Laudleuten , mit Vergnügen
begrüßt . Mit einem Schlag hat er allenthalben nun auch bei uns
daS frischeste Grün hervorgezaubert . Zum Wandern ist daS
eigentlich die schönste Zeit , wenn nun auch der Laubwald wieder
sein neues Kleid angethan hat . Man sieht auch früher als sonst
überall Touristen . Uad von allen Orten der Gegend , welche der
Fremdenverkehr besonders aussucht , hört man von reger Thiitig -
keit , um die Gäste würdig zu empfangen und ihnen neue An¬
nehmlichkeiten und Verschönerungen zu bieten . In St . Blasien
treibt die neu gepflanzte Baumreihe hinter den Krafft ' schen An¬
lagen , bestimmt die einzige nicht vollständig schattige kurze Weg¬
strecke zwischen dem Kurplatz und dem Wald auf der Südseite
auszufüllen , bereits ihr erstes Grün ; zum Bau des Aussichts -
thurmes auf dem Lehenkopf wird eben das Holz geschlagen und
der Weg durch die Steinabachschlucht , welcher einen Hauptan¬
ziehungspunkt geben wird , ist abgesteckr und in Angriff genom¬
men ; auf einer andern benachbarten Höhe mit Alpenaussicht , bei
Rüttewies , dürfte auch noch rechtzeitig für diesen Sommer eine
Aussichts - und Unterstandshütte errichtet werden , und auch auf
der Bildsteinflüh bei Urberg werden an den schönsten Aussichts -
stellen Ruhebänke errichtet und die bequemsten uad genußreichsten
We >e dahiu durch Wegweiser und andere Markirungen nach An¬
weisung des Vorstandes des St . Blasier LerschönerungsvereinS
bezeichnet.

Literatur .
Kauäoamu » . Lieder aus dem Engeren und Weiteren von Josef

Victor v . Scheffel . Mit Illustrationen , Vignetten und Titelbild
von Anton v . Werner . Stuttgart , Verlag von Ad . Bonz u . Co -
Ut xiotur » poesis lautete im vorigen Jahrhundert das Schlag¬
wort , an welches Lessing ankoüpfte , um die klassische Epoche
unserer Literatur zu eröffnen . Die Mode der „Jetztzeit " sagt :
6um pietura xoesis , ohne Illustration kein Dichter WertherS
Leiden scheinen der heutigen Lesewelt erst verständlich , wenn min¬
destens jede vierte Seite in der Physiognomie deS jungen Man¬
nes den traurigen Gemüthszustaud darstellt , der ihn so berühmt
gemacht hat . Die kahle Höhe , auf welcher Heioe 's Fichtenbaum
voa seiner Palme träumt , kommt erst dadurch »um vollen Aus¬
druck, daß der Stift deS Illustrators die Poetische Symbolik ent¬
fernt , welche um die klassische Antithese ihren duftigen Schleier
geworfen . Ja , des alten Lessiag manchmal etwas antiquirte
Epigramme werden moderoisirt , indem ein sinnendes Gesicht neben
dem „ Sinngedicht " die Mühe anzudeuten scheint, mit der ein heu¬
tiger Leser die Pointe zu erralhen sucht. Die Pointe der meisten
Illustration - Werke von heutzutage ist , daß die Kunst nach Brod
geht uad daß daS Publikum , Groß und Klein , Bilder sehen und
auf den Tisch legen will . Der Künstler liefert dann eben, was
der Verleger hestellt, und dieser bestellt, was erfahrungsgemäß das
Publikum kauft . Auszusetzeu ist daran nichts , aber auch nicht
viel zu loben . Um so erfreulicher ist eS für den Dichter und für
seine besondere Gemeinde . wenn ihm eine künstlerische Ausstat¬
tung zu Theil wird , der keine Spur anhaftet von der Bedürftig¬
keit des kaufmäunischen Geschäftes und bei welcher Kunst sich
mit Kuust geeint hat . Ganz besonders dürfen wir den Dichter
beglückwünschen, wenn er, wie unser Scheffel , einen Illustra¬
tor gefuadeu hat , der , wenn ec mit congenialem Berstäudniß neben
die xoesi , die in Ton und Hauch entsprechende xioiurs . zu stellen weiß ,
zugleich alle Bordringlichkeit und Aufdringlichkeit zu vermeiden
weiß , wodurch die eine Kunst den Genuß der anderen stören
könnte. Anton v . Werner gehört zu den Wenigen , deren
Illustration neben dem Treffenden , daS » an von ihr verlangt »

Herzogs , der damals dir Freiheit Bünden ' - mit dem Schwert
erkämpfte , war der Held von Lützen geschritten , gern uno oft .
Sein Herz hatte hier das Eine gefunden , waS es suchte : die
Hoffnung , in dem gewaltigen Bau , den sein Schwert für Deutsch¬
land aufzurichten gedachte, auch einen Platz für ein eigenes Heim
zu gewinnen , in dem er glücklich , friedlich leben kouate . Ja stiller
Stunde hatte er sich mir Marguerite v . Rohan verlobt - Doch
war das HerzenSbündniß das Geheimuiß der Verlobten und der
Eltern der Braut geblieben ; die Verlobten selbst trugen keine
Ringe , nur ihre gemeinsamen Bilder hingen in schweren Gold -
kapsela an der Brust Bernhard ' s uud Marguerite ' S . Bernhard
war beseligt aus Paris ausgezogeu . Die höchsten Preise fürst¬
lichen Heldenlebevs nahm er von dort mit . In deu Verträgeu ,
die er nun vor Rohan entfaltet halte , war ihm das schöne Elsaß
zu eigen gegeben . An seinem Herzen aber hing das Bild der
herrlichen Braut a«S Frankreichs edelstem Geschlechle !

Daun war Paris hinter ihm versunken. Der furchtbare Ernst
deS Krieges Halle wieder all sein Sinnen in Anspruch genommen ,
seine ganze Thatkrafl . Und iu dieser nüchternen rastlose r Arbefl
schien ihm der Weg noch recht weil bis zu der Verwirklichung
beider Träume , die in Paris schon greifbare Gestalt gewonnen zu
haben schienen : .daß Bernhard als Landgraf von Elsaß Mar¬
guerite v. Rohan heimführe . Denn zweideutig uud zaudernd
zeigte sich nach wie vor die Politik deS Kardinals ; wechselnd und
unbeständig nach seiner Art das Glück deS Krieges .

So Halle denn Bernhard an die Mutter Marguerite 'S , die
ebenbürtige LebenSgeuossin Heinrich Rohan 's , geschrieben , daß
seiu Herz immer nur das Bild Marguerite ' S bewahren , daß er
ihren Besitz als seines Lebens höchstes Glück immer betrachten
werde . Aber mit Nichten wolle er Marguerite au sein wechsel¬
volles Schicksal ketten. Kaum zur Jungfrau erblüht , habe ihm
die Siebzehnjährige ihr Jawort gegeben . Ja Jahren werde er
sie kaum wiedersehea. Er halte für Unrecht , sie ia dea Jahren
schönster Jugeudblüthe au einen Manu za fesseln , den sie uu
Ganzen flüchtig gesehen ; während die Edelsten » Besten ihres
Volkes sie umwürben und ihr aa Bernhard gegebenes Wort ihr
oft leid werden könne. So gebe er sie deaa frei uud bitte , keiae
Antwort auf seiu Schreiben zu erlasse» .

Dieser Brief war bis zur Stunde daS letzte Wort i» der An¬
gelegenheit seines Herzens gebliebea . Mutter und Tochter haltea
feinen Wunsch erfüllt uud keiae Zeile geantwvrlet . Die Gtsanblea
deS KöaigS , die häufig aus Pan - im Feldlager We >mar 'S em -
trafea , berichteten unaufgefordert seit Jahren das Nämliche : daß
die Prinzessin sich ia ver Einsamkeit ihres Palafte » vergrabe , m
der Tracht uud im herbe» Ernst einer Vestalin dort kiaherschreite -

auch die Bescheideubeit besitzt, nicht ander - wirken zu wollen , als
wie die ZwischenaktS - Mnsik , welche bei den Uebergiingen im Drama
die Stimmung festzuhaltea uud zur vollen Harmonie auSzuge -
stalten weiß . Kauäeaumus also , daß wie dem „ Trompeter "

, so
auch dem „ Ichthyosaurus " uud dem „Perkeo " daS Geschick hat
den zeichnenden Künstler zu Theil werden lassen , den sie ver¬
langen und — verdienen . 1 .

Die Oper in ihrer kunst- und kulturhistorischen Bedeutung
dargestellt von vr . August Reiß mann . Stuttgart , Verlag
von Ad . Bonz u . Comp . Eine allgemeinverständliche , durch
stete Verweisung auf bekannte Beispiele erläuterte Untersuchung
über das Wesen der Oper , über dramatische und musikalische
Darstellung und eine übersichtliche Geschichte der Entwickelung der
Oper namentlich in Deutschland wird von vielen Musikfreunden
willkommen geheißen werden . Ohne in ästhetische Tüfteleien und
von der Hauptsache abziehende Nebenfragen sich einzulassen , gibt
der zu einer solchen Darstellung besonders berufene Verfasser
alles Wesentliche an die Hand , was den Leser auch in den musi¬
kalischen Streitfragen der Gegenwart orientiren kann . Rabiate
Parteimenschen werden dabei freilich ihre Rechnung weniger finden .
Wer aber vorzieht , unbefangen zu prüfen , der kann an der Hand
dieses Buches lernen , das Stichhaltige vom Windigen und Ge¬
wagten zu unterscheiden . Freilich wird sich dabei öfters die
(Überzeugung aufdrängen , daß mancher mit großen und feurigen
Worten geführte Kampf kaum mehr ist als ein Streit um Worte
oder um des Kaisers Bart . Musik bleibt eben Musik und kann
durch die geistreichste Theorie zu nichts anderm gemacht werden .

Boa dem kürzlich »erstorbenea Müucheuer Dichter Karl Stieler
werden im Herbste dieses Jahres die drei bekannten oberbayri¬
schen Dialekl - Gedichtsammluugen : Weil ' - mi freut ! Habt ' s
a Schneid ? ! U« S «n««we»d ! in eiuen Baud vereinigt mit
Jllustustratiouen voa Hugo Engl , dem bedeuteudstea Schüler
Defregger 'S, bei Ad . Bonzu . Com p . in Stuttgart erscheine» .

DaS Mai - Heft der „ Deutsche « Ruudschau " (Verlag von
GebrüderPaetel iu Berlin ) wird mit dem zweiten Ab¬
schnitt deS große » RomaaS von Ossip Schubin : , 6Iori »
vivtls « eröffnet . In seinem Aufsatze „DerZehute " behandelt
Ernst CurtiuS ein fesselndes Kapitel aus der klassischen
Geschichte : die durch Priester geregelte » und festgesetzten Abgaben
aa die Gottheiten . Es ist von hohem Interesse , nachzuweiseu »
was die Altea an grmeinsamea Grundaaschauungen hatten , uad
wie dies Gemeingut bei den verschiedenen Völkern eine nationale
Ausbildung erhaltea hat . Hat uns dieser Aussatz in das Aller¬
thum geführt , so versetzt un » der folgende : „ Französische
Reformgedaakeu im achtzehnten Jahrhundert "
in die neuere Zeit ; mit scharfem Blick und geistvoller Auffassung
geht die Verfasserin , LadyBleuuerhassett , auf die Re¬
gierungsperiode Ludwig XIV . und seines Nachfolgers ein , uns
in markanten Strichen jene Zeit uud ihre tiefgehenden geistigen
Strömungen zeichnend . Ja dem Schluß seiner Berliner Bilder
auS dem „ No r d eu BrrltnS " führt uns Julias Roden¬
de r g nach dem Voiglland , nach der Gegend des Wedding und
nach dem Humboldt - Hain , überall das Emst mit dem Heule ver¬
gleichend , überall liebenswürdige persönliche Erinnerungen ver¬
webend uad hierdurch doppelt deu Leser fesselnd . Ja emem über¬
sichtlichen Essay finden wir einen Auszug auS „ Alexander Ka¬
schele w's Denkwürdigkeiten ", der uns .neue Aufschlüsse über
das Leben des großen russischen Patrioten gibt . — Heber „ D arwi -
nismuS und Ethik " verbreitet sich Georg v . Gizycki in
geistvoller Weise , hauptsächlich die Frage behandelnd , welche
Konsequenzen sich auS der Darwinschen mit so vielen überliefer¬
ten Vorstellungen radikal brechenden Lehre für die Moral ergeben .— Ebenso köstlich wie der Anfang ist auch der Schluß der No¬
velle : „ Korporal Sylvester " von Salvatore Fariua .

Ein neuerlicher Gesaadter halte Bernhard dagegeu plötzlich mit
der Kunde erschreckt — die Prinzessin sei insgeheim aus Pari «
verschwunden und nirgends wieder aufgetaucht . Die GemürhS -
bewcgung des Herzogs war bei dieser uubegreiflichen Nachricht
so heftig und ungestüm hervorgebrochen , daß der Gesandte zu¬
versichtlich und befriedigt an Richelieu berichten durfte , Herzog
Bernhard stehe mit der Flucht der Priuzessiu außer jeder Be -
ziehuag . Aber dem Gesandte » auf dem Fuße war die durch Er¬
lach vermittelte geheime Botschaft gefolgt , Herzog Heinrich Rohan
werde vom Kardinal am Leben bedroht uud habe daher angemessen
erachtet , sein einzig Kind der Rachehaud des Gewalligcu zu ent¬
ziehen uud in eia defreuudeteS Pfarrhaus der Schweiz dringen
zn lassen . Zwischen Herzog Rohan endlich und Bernhard war
Marguerite nur einmal erwähnt worden . Au jenem Morgen ,
als der verwundete Vater nach dem Anblick des einzigen ÄiabeS
verlangte , uud Kuri zum Boten « » über deu Jura entsandt
wurde .

So blickte denn Bernhard auf die liebliche Erscheinung , die sich
an der gebeugten Gestalt des Vaters emporrankle , mit schmerz¬
licher Innigkeit . Weit schöner, vollkommener , hohoitsvoller war
sic noch geworden , seil sie vor drei Jahren dem seurigen Werber
widerstrebend die Lippe zum ersten Kusse gereicht . das süße Lie -
beswort gesprochen hatte . Aber gehörte ihre Herz noch jetzt
Bernhard ?

Nicht diese Stunde , die dem kindlichen Schmer » allein gehörte ,sollte ihm die bange Frage lösen. Nicht als Frei -r , nur als
Tröster wollte er ihr nahen uad sprach deshalb nur : „ Math .
Marguerite , Muth ! "

Die klangvolle , tiefe Stimme riß sie auS ihrem sich selbst ver¬
gessenden Gram . Sw wandte das weiße, feuchte Antlitz nach dem
Sprecher , da- iu holder Unordnung schwarze kurze Locken um¬wallten . Jetzt richtete sie sich , in dunklem Reitkleid. das sich engum Büste und Hüften schmiegte , zu ihrer vollen Höhe empor »
Beruhard bis über die Schultern reichend. Ihre Hand ruhte nochin der des VaterS . Ihr Auge aber strahlte » noch thränenfeuchr ,mit wunderbar iuuigem Glanz uud Feuer auf Beruhard . HoheRölhe schoß in den marmordleicheu Züge » auf . Die seinen Lippen
zuckten uud riefen dann die von innigster Bewegung bebenden
deutschen Worte :

„ Bernhard — da Einziger . Theuerster . schau ich dich wieder ! "
„ Marguerite ! " rief Beruhard beseligt, die Arme ausbreiteod —

„so vergaßest du meiner nicht ? "
„O , Bernhard ! "

schluchte sie an seiner Brust . „ Konntest du
an Marguerite Rohan zweifeln ? "

.
(Fortsetzung folgt .)
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Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 3 . Mai . Deutsche Reichsbank . Ueber -
ficht am 30 . April gegen 23 . April . Aktiva . Metall¬
bestand 565 .969,000 M . . -1- 4.947 .000 M . : Reichs-Kassenscheine
21,243,000 M -, — 673 .000 M - ; andere Bankn . 17,034,000 M . .
-G 3,928,000 M . : Wechsel 374,850,000 M . . -s- 22,848 .000 M . :
Lombardforderungen 71,847,000 M . , -i- 20,020,000 M - ! Effekten
38,312.000 M . , — 1,579, .000 M . ; sonstige Aktiva 24 .918,000 M . ,
-ft 146,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver¬
ändert ; Reservefond 21,356,000, unverändert ; Notenumlauf
732,329,000 M . , -ft 35 .883,000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 231,798,000 M . . -ft 13,484,000 M . ; sonstige Pas¬
siva 514,000 M . » — 71,000 M . — Bei den Abrechnungsstellen
sind im April abgerechnet 1 .033 .866,000 M .

Berlin » 3 . Mai . (Die Direktion der Ressource
von 1794 ) inhibirte auf 's strengste jeden Abschluß eines Ge¬
schäftes an Sonn - und Feiertagen.

Wien , 2 . Mai . ( Die „Wiener Ztg .
" publizirt die

Verleihung der Konzession ) an die Oesterr . Lokalbahn -Ge¬
sellschaft in Prag betreffend den Bau der Eisenbahn Haunsdorf
bis an die Reichsgrenze gegen Ziegenhals zu nebst Abzweigungen.

Washington , 1. Mai . (Die Abnahme der Schuld
derUoioasstaaten ) im April beträgt 4.837,000 Dollars .
In der Kasse befanden sich Ende April 391,000,000 Dollar .

Berloosunge » . Bayerische 100 - Thlr . - Loose vom
Jahre 1866 . Ziehung vom 1 . Mai . Auszahlung am 1 . Juui
1885 . Hauptpreife : Nr 14556 » 300 .000 M . Nr . 26383 a 36,000
Mark . Nr . 121188 a 18.000 M . Nr . 60822 a 4800 M . Nr .
25363 42125 91979 129592 s> 2400 M . Nr . 25358 48555 60644
68734 85129 102303 136506 139180 a 1200 M . Nr . 4010 4014
4357 6376 6382 6505 6533 6541 14570 16265 17032 17050 18649
26362 26389 26390 42118 45144 45147 43558 48584 49263 49277
49770 49779 52398 53136 57306 62931 68702 70526 70545 74855
84511 85108 91271 91276 91956 96853 96897 102305 102329
102330 106077 106079 110913 110934 111776 111792 111793
115321 115411 115551 115584 116013 119235 121182 127735
129587 133235 139164 139173 150864 150871 » 600 M .

Oesterr . Rothe - Kreuz - Loose v o m Ja hr e 1882.
Ziehung am 1 . Mai . Auszahlung am 4. Mai 1885 . Häupt -
preis : Serie 2233 Nr . 43 ä 25,000 fl.

Oesterr . 500 fl . - Loose vom Jahre 1860 . Ziehung am
1 . Mai . Auszahlung am 1 . August 1885 . Außer den bereits

mitaetheilteo Hauptpreisen wurden noch folgende Nummern mit
je 5000 fl . gezogen : Serie 820 Nr . 15, Serie 2094 Nr . 4. Serie
4719 Nr . 17. Serie 5398 Nr . 15, Serie 5503 Nr . 2. Serie 7548
Nr . 4 , Serie 7726 Nr . 15 , Serie 8408 Nr . 11 , Serie 10134
Nr . 8 , Serie 12494 Nr . 1 , Serie 12728 Rr . 14 , Serie 15829
Nr . 5, Serie 18005 Nr . 15 , Serie 19488 Nr . 14 , Serie 19668
Nr . 12.

Bukarester 20 Fr . - Loose vom Jahre 1869 .
Ziehung am 1 . Mai . Auszahlung am 5. September 1885 . Ge¬
zogene Serien : Nr . 1 68 278 309 469 548 628 666 688 777
821 931 . 1062 1122 1132 1266 1392 1478 1609 1616 1690 1837
2024 2026 2037 2064 2192 2254 2282 2353 2419 2613 2787 2850
2983 2986 3057 3064 3108 3120 3206 3237 3312 3352 3586 3633
3796 3821 3904 3953 3983 4141 4550 4552 4661 4732 4899 5053
5104 51115152 5159 5251 5264 5395 5524 5740 5764 5787 5829
5837 5872 5882-6981 «091 « 183 6204 «370 6372 6535 6631 6734
6754 6755 KS14 M8L 7091 7102 7196 7854 7327 7401 7411 7443 .
Hauptpreilz^ Scrje 3237 Nr . 67 a 50,000 Fr . Serie 2353 Nr . 2
» 10.000 , Fc .̂ .Hple «535 Rr .

' 70 » 5000 Fr .
FinnkänLiMestO - Thlr . - Loofe vömJahre 1868 . Ziehung

am 1 . ME ^ MWMüng am " 1 . "Mrmist "WsS . Hauptpreise :
Serie 5214 Nr . 18 a 25,000 Thlr . S . 7154 Nr . Nr . 5 » 2500
Thaler . S . 1423 Nr . 4 a. 400 Thlr . --SiLlVI Nr . 16, S . 7468
Nr . 7 a 120 Thlr .

Schwedische lO - Thlr . - Loose vom Jahre 1860. Ziehung
vom 1 . Mai . Auszahlung am 1. August 1885 . Hauptpreife :
Nr . 205639 a 1000 Thlr . Nr . 106605 u 500 Thlr .

v - Frankfurt a . M . , 2 . Mai . (Börsenwoche vom 25 .
April bis 1 . Mai .) Obgleich die Kurse während der Woche rück¬
gängig waren und von Tag zu Tag sich das Niveau derselben
reduzirte, herrschte doch zeitweise feste Haltung vor und die Börse
zeigte stets Neigung , den vorkommenden Hausse - Impulsen zu
folgen. Die Tendenz des Londoner Platzes selbst war anfangs
der Woche fest , da in der dortigen Liquidation ein empfindlicher
Stückenmangei zmTage trat . Auch machte der friedliche Artikel
der „ Moskauer Zeitung " einen günstigen Eindruck . Am Montag
Abend wurde » ,, »» spekulativen Kreise durch eia alarmireudes
Telegramm des Rruter ' schen BureauS in Erregung versetzt, wo¬
nach eine Kriegserklärung bevorstehe . Der Czar werde nach
Moskau reisen , um ein Kciegsmanifest zu erlassen . Dem Dementi
dieser Nachricht am Dienstag folgte alsbald eine Erholung von
der ziemlich erheblichen Baisse , die auf allen Gebieten des Spe -
kulationsmarktes Platz gegriffen hatte. Späterhin , nachdem die
Kauflust des Dicouverts gestillt war und auch London wieder

weichende Kurse sandte , häuften sich abermals die Realisationen
und die Meldung deS „Standard " von einem angeblichen Vor¬
rücken der Russen auf Meruschak rief eine wertere erhebliche Ab¬
schwächung hervor. Gestern war das Geschäft bei neuerdings ge¬
wichenen Kursen sehr bewegt. Mau wollte von einem seitens der
„Daily NewS" gemeldeten Ultimatum der russischen Regierung
wissen , welches von England sofortige Annahme der russische«
Vorschläge erwarte , ansonsten die Besetzung Herat 'S sofort er¬
folgen werde . Unter dem Einfluß dieses Gerüchts gestaltete sich
die Tendenz recht matt , zumal auch die zu Ende gehende Ultimo-
liquidation daS Angebot häufte, und verkehrte man io Folge dessen
meist unter Berliner Parität . Die heute vorliegenden Nachrichten
lauteten der Erhaltung deS Friedens günstiger und besonders bot
daS Dementi deS Vormarsches der Russen auf Meruschak eine
freudige Ueberraschung für die deprimirte Spekulation , welche
nunmehr zu umfangreichenKäufen schritt , wodurch sich schließlich
eine namhafte Besserung auf fast allen Werthgebieten etablirte.
Kreditaktien bewegten sich zwischen 228 ' /, —222 ?/, —224 ' /« und
228 ' /, . Staatsbahn - Aktien waren ä 243 —234 ' /, und 239 ' /«
im Umsatz. Lombarden wurden L 104 —102 und 110 ' /« iocl .
Coupon gehandelt. Galizier gingen a 207 —202 ' /, und 205 um.
EgYPter variirten » 60 ' /«, - 59-/« und 60 ' /« . Oesterr . Bahnen
waren bei Wochenschluß fast ohne Ausnahme 1—3 fl. niedriger.
Oesterr . Lokalbahnen verloren 4'/, fl. Schweizerische Bahnen
niedriger, nur Berner Jura etwas besser. Deutsche Bahnen theil-
weise fest. Mainzer gaben 1 Pcoz . , Mecklenburger2 ' /, Proz . nach .
Ausländische Staatsfonds zeigten sich während der Woche durch¬
gängig offerirt, haben aber beute theilweise wieder beträchtlich an-
gezogen . 5proz. Serbische StaatS - Eisenbahn-Oblikationen 1>it. 8
wurden ä 82 lebhaft gehandelt. Oesterr . Prioritäten und Pfand¬
briefe matter , heute etwas erholt. ^Banken blieben größteutheilS
matter . Discouto -Commandit sind 3 Proz . , Darmftädter 1 ' /,
Proz . niedriger. Amerika « . Bonds ziemlich fest. Jndustcieaktien
im Allgemeinen schwächer. Von Wechseln : Amsterdam und Wie»
billiger, London theurer, Paris fest . PrivatdiSconto 4—4' /, Proz .

New - Aork » 2 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8 , dto . in Philadelphia 7?/, , Mehl 3 .90 » Rother Winter¬
weizen 1 .03 » Mais (old mixed) 58V, , Havanna -Zucker 4.52 ' /, ,
Kaffee . Rio good fair 8 .20 , Schmalz (Wilcox) 7 .40 , Speck 6' /, ,
Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr «ach Großbritanuiev
— B .. dto. nach dem Eontineut — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in KarlSmhe .

^ IS Rml., 1 Gulden o. W . ^ s Rmk., I Franc — so Pfg .
Gtaatspapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl- —
. 4 . st. 100-/,
. 4 „ M . 102 ' /«

Bayer « 4 Obligat . M . 102" /«,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103 ' /,
Preußen 4' /, "/, Eons. M . 103' /,

. 4°/« EousolS M . 103 ' /«,
Wtbg . 4' /,Obl .V-78/79M . 105

. 4 Obl . v . 75/80 M . 103"/«
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86-/,

„ 4' /, Silberr . fl. 65-/«
, 4' /, Papierr . fl. 65 ' /»,
, 5Papierr .v .1881 78

Ungarn 4 Goldrente fl. 77 ' /«
Italien 5 Reute Fr . 92V, ,
5°/o Rumänische Rente 90-/,
Rumänien 6 Oblig . M . 101 ' /«
Rußland 5 Obk. v . 1862 ^ 88-/«,

. 5OU . V. 1877M . —
„ 5ll . Orientanl . PR . 57 ' /,

Serbien 5 Goldrente 82V«

Schweb. 4 io Mk. 99-/«
Span . 4 AuSländ. Rente 57V, «
Schw . 4' /,Bernv . 1877F . loo

. 4°/« Bern 1880 F . 100-/«,
Egypten 4 Unif. Obligat . 63-/«,

« »» k-Mtie », nun
4 '^ DeutscheR.-BankM . ,„ 142 '/z
4Badischê Blmk Thtz . . 116-/«

141
IE ,
189 ' /«

77

Frankfurter Kurse vom 2 . Mai 1885 .

! IV>
r.5 BaSler Bankverein

4 Darmstädter Bank .
4 DiSc.-Kommand. Thlr .
5 Frankf.BankvereiuThlr.
5 Oefl . Kreditanstalt fl.
4 Rhein. KreditbankThlr .
5 D . Effekt -u .Wechfel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie » .

4 Heidelberg -SpeyerThlr .
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
4 -/,Pfälz . Maxbahn fl.
4 .Pfälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr .-Akt. fl.

111 '/,
121' ,

104V,
187

131' /.
99-/«

190

Elis .ll Em .Linz - B .Sbr . fl . —
4 Gotthardbahn Fr . 105' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 237
5 Gal . « arl -Ludw .-B . fl. —
5 Oest.Franz -St . - Bahufl . —
5 Oest. Süd -Lombard fl. 112' /«
5 Oest. Nsrdwest fl . 133
6 . . l -it . L. fl. 138 ' /,
5 Rudolf fl. 146 '/«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 97
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 69
5 Oest . Nordweft- Gold -

Obl . M . 103 '/,
5 Oest. Nordw . lüt . L . fl. 83-/,
5 Oest. Nord » , lüt . 0 . fl. —
4 Vorarlberger fl. 72-/«
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 64°/,
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 95 ' /,
6 Buffalo N. -N. L Phil.

Eons. Bonds 36 '/«

6SouthernPacistc ofCal .M . 92V,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 104-/«t »7 ' /»
4 Schweiz. Tentral 99
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 102-/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 59-/«
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl . 104 ' /«
3dto . 1- VIIIL . Fr . 78 '/,
3 Livor.l-it . 0, l)i ». v sFr. 62
5 To Scan . Tentral Fr . 98 ' /,
5W -stsic. Eisb .1880stfr.Fr . 100V»

Pfandvrtefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . —
5 Preuß .Eent .°Bod .-Tred.

verl. ä iio M . —
4 dto . ä 100 M . —
4»/,Oest .B . - Erd .-« nst. fl. 101' ' /«,
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R . 86 '/,
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100" /«,

Verzinsliche Loose .
3 ' /, Eölu - Miud .Thlr . 100 124 ' -/«,
4 Bayrische . 100 130 ' /«,
4 Badische „ 100 —

_ ruiel — s Rml. , 0 Pfr-, 1 Morl Bank» — 1 Rml. so
'MST'

113 ' /«4Mein .PrPfdb .Thlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40 —
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 111
5 , V. 1860 „ 500 116 ' /«
4Raab -GrazerThlr . 100 92-/«,
UnverzinslicheLoose pr .StÜck
Badische fl . 35 - Loose 263 .—
Braunschw.Thlr .20 -Loose
Oest. fl.100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1853

Ungar.StaatSloosefl .100
Ansbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailänderFr .lO-Loose
Meininger fl . 7- Loose
Schweb. ThlrlO -Loose

Wechsel « nb Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.75
Wien kurz fl . 100 162 55
Amsterdam kurz fl . 100 169 10
London kur» 1 Pf . St . 20.44

93 .50

300 .—
213 .—
2860
26 .40
23 .60
1440
29 .50
62 .—

Dollars in Gold 4.18 —21
20 Fr . - St . 16 . 15 - 19
SovreiguS 20.34- 39
Obligationen «nd Jndnstrie -

« ktien.
4 Karlsruher Obl . v . 18?S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg „ —
4 Konstanz» , —
Ettlinger Sviuuereio .ZS . 142 ' /«
KarlSruh .Maschinenf.dto . 140
Bad . Zuckers.» ohne ZS. 84-/,
g< Deutsch .Phöa .20»/o« , . 175 ' /,
4 Rh . Hypoty .-Bauk50°/,

bez. Thl . 114 ' /,
5 WesteregelnAlkali 126 ' /,
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 '/,
5 HYP. Anl. der Oest. Alpin «

MontgS 100» ,
ReichsbankDiScont 4 ' ,,"/,

Franks. Bank. Diskont 4' /, ' /,
Tendenz : —.

P .192 . Nr . 123 . Gemeinde Aach . Amtsgericht Enge » .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechten.

Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Aach , Amtsgericht Engen ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860»
die Bereinigung der Unterpfavdsbücher betr. (Reg .-Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerungen derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
theileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Aach , den 29. April 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Tripp ei » Bürgermeister . Rathschreiber Bad er .

Bürgerliche Rechtspflege .
ErbvorladuMM

O . 192 . EmMeninngeq ., Friedrich
Rutsch , Taglöhner »

' ist de» 8. Februar
1885 in Mundingen gestorben. Erb¬
berechtigt ist die Tochter , Katharina
Rutsch ; ihr Aufenthaltsort ist unbe¬
kannt und wird sie mit Frist von

3 Monaten
aufgefordert, ihre Erbrechte geltend zu
machen » widrigenfalls sie bei der Thei-
lung nicht berücksichtigt wird.

Emmendingen, den 19. April 1885 .
Großherzogl . Notar

G . Ernst , Gerichtsnotar .
O . 193 . Emmendiugen . Mathias

Zwahl , Taglöhner , ist den 11. Februar
1885 in Mundingen gestorben . Erb¬
berechtigt sind die Kinder Wilhelm und
Barbara Zwahl ; ihr Aufenthaltsort ist
unbekannt und werdeosie aufgefordert,

innerhalb 3 Moffajey
ihre Erbrechte geltend ztt machen , wi¬
drigenfalls sie unberückstchWt bleibeti .

Emmendingen . de» Id . ApriV 1885 .
Grotzherzogsi Notar

G . Ern st, . Gericht- Notar .
Haudelsregister-Emtvägk . :

P . 121. Nr . !S229,l Staufen . Jo
das Firmemeglster wurde eingetragen:

» . Zu Ord .Z . 1 , Firma „Leopold
Gysler " in Staufen : Die In¬
haberin Leopold GySler Wittwe
hat ihrem Sohne Franz GySler
Prokura ertheilt und ihn ermäch¬
tigt , die Firma per procura zu
zeichnen. ^ . .d . Zu O .Z . 58, Firma „Fr . Josef

Eckert " in Pfaffeoweiler: Die
Firm » ist erlojchen .

Staufen , de» 23. April 1886 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buisson .
P . 164. Nr . 4363 . Müllheim . Zu

Ord .Z . 214 des Firmenregisters dahier
wurde heute eingetragen:

Firma „A . Häberle " in Müllheim .
Inhaberin ist die gewaltsentlaffeneToch¬
ter des Adolf Häberle , Namens Ma¬
thilde Häberle , welche die Firma mit
ausdrücklicher Ermächtigung ihres Va¬
ters führt . . ,

Adolf Häberle ist Prawra « theilt.
Müllheim , den 25 . AM 1685.

Großh . bad . Amtsgericht.
Rüttingei ^

l tP .132. Mannhefm . « I » das HM -
detsregister wurde riUgetrchgen:

1 . OL . 18S deS Firm .Reg . Bd . OH
Firma : „ Kart Wittwe « " i»
Mannheim . Inhaber : Karl Chri¬
stian Willwer, SteuermahnM und
Handelsmann iu Mannheim, /

Derselbe hat seiner Ehefrau,
Margaretha , geborue Butterfaß ,
Prokura ertheilt.

Der zwischen Karl Christian
Wittwer und Margaretha , geb .
Butterfaß , am 25 . März 1885 zu
Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt in § 1 : Die Vsrlobleu
und künftigen Ehegatten schließen
nicht nur ihr liegenschaftliches Ehe-
einbriogeu , sondern auch ihr ge-
sammteS , gegenwärtiges wie künf¬
tiges bewegliches (fahrendes) Ebe-
eivbringeo iu Gemäßheit deS L.-

R .- S . 1501 sammt allen darauf
haftenden Schulden von der Gü¬
tergemeinschaft auS bis auf den
Betrag von fünfzig Mark , welche
ein jeder von ihnen von seinem
fahrenden Beibringen zur Güter¬
gemeinschaft gibt.

2 . O .Z . 100 des Ges.Reg . Bd . IV u.
O .Z . 187 des Firm .Reg . Bd . m
zur Firma „Th . Wendling u .
Cie .

" in Mannheim :
Diese Commandit - Gesellschaft

wurde am 1 . April 1885 aufge-
gelöSt ; der bisherige offene per¬
sönlich hastendeGesellschafler Theo¬
bald Wendling übernimmt sämmt-
tiche Akliven und Paisiven und
führt das Geschäft unter Beibe¬
haltung der Firma als Einzel-
sirma fort.

3 . O .Z . 188 des Firm Reg . Bd . IU
zur Firma „ August u . Emil
Nieten " in Mannheim :

Hermann Essen , Kaufmann von
Osnabrück , wohnhaft iu Mann¬
heim , ist als Prokurist bestellt .

4. O .Z . 445 des Firm .Reg . Bd . H
zur Firma „ Bopp u . Liukel -
fpiel " in Mannheim :

Die Firma ist mit dem am 3.
Januar 1885 erfolgten Tode des
Kaufmanns Max Diaketspiel auf
dessen Wittwe und bisherige Pro -
kuritzio, Betü Dinkelspiel , geboroe
Mayer , übergegangen, welche das
Geschäft förtfüyrt .

5 . O .Z . 583 deS Firm .Reg . Bd . I
zur Firma „ Albert Herz " in
Mannheim :

Diese Firma ist erloschen.
6 . O .Z . 209 deS Firm .Reg . Bd . II

zur Firma „H . Neuberger " in
Mannheim :

Der Inhaber dieser Firma ,
Kaufmann Hermann Neuberger,
hat seiner Ehefrau , Jenny , geb .
HaaS, Prokura ertheitl.

7 . O .Z . 189 des Firm .Rcg . Bd . IU
Firma : „ Jonas Meier " in
Mannheim . — Inhaber : JonaS
Meier , Kaufmann in Mannheim .

8. Ord .Z . 28 des Ges.Reg . Bd . IV
zur Firma „Schmith u . Rapp "
in Mannheim :

Der zwischen Theodor Schmith
und Eva Elise Manz am 9. Fe¬
bruar 1885 zu Mannheim errich¬
tete Ehevertrag bestimmt in Art . 1
Alles jetz ge und künftige , beweg¬
liche und unbewegliche , Aktiv- n.
Passivvermögen der Brautleute
vleibt von der zwischen ihnen be¬
stehenden ehelichen Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von
200 M . — zweihundert Mark —
ausgeschlossen , welche jeder Theil

von seinem Vermögen der Gemein¬
schaft überläßt . L .R .S . 1500 bi¬
mst 1504 des badischen Landrechls.

9 . O Z . 86 deS Firm .Reg . Bb . Hl
zur Firma „ Sachs u . Schu¬
macher , Erste Mannheimer
Holztypenfabrik " in Mann¬
heim :

Diese Firma ist erloschen durch
den Eintritt des Kaufmanns Frie¬
drich von Fischer als Theilhaber
in daS Geschäft und durch Errich¬
tung einer offenen Handelsgesell¬
schaft unter der Firma „Sachs
u . von Fischer , Erste Mann¬
heimer Holztypeofabrik " , auf
welche die Aktiven und Passiven
der Firma „Sachs u. Schumacher,
Erste Mannheimer Holztypeufa-
brik" übergehen.

10 . O .Z . 110 deS Ges.Reg . Bd . lV
Firma : „Sachs u . von Fischer ,
Erste Mannheimer Holz -
typeufabrik " in Mnnnheim .

Die Gesellschafter sind : I . Ru¬
dolph Sachs , Kanfm . in Mann¬
heim. und 2 . Friedlich v . Fischer ,
Kaufmann io Mannheim . Die
Gesellschaft hat unterm 15 . April
1885 begonnen und ist ein jeder
der beiden Theilhaber berechtigt ,
die Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten.

11 . O .Z . 111 des Ges.Reg . Bd . IV
Firma : „G . P . Dott u . Cie .

"
in Mannheim . Die zur Firmen-
zeichnung gleichberechtigten Theil¬
haber dieser unterm 15. l . M . be¬
gonnenen offenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Georg Peter Doll
und 2 . Moritz Abeoheimer , Beide
Kaufleute , dahier wohnhaft.

12 . O .Z . 112 des Ges . Reg . Bd . IV
Firma : „ Charles Fischer " in
Mannheim als Zweigniederlassung
mit Hauptsitz in Genf . Die Ge¬
sellschafter sind : 1 . Charles Fi¬
scher, Kaufmann in Genf , und
2. Edouard Gstaz , Kaufmana iu
Genf . — Jeder der beiden Theil¬
haber ist berechtigt , die Firma zu
zeichnen.

13. O .Z . 101 d. Ges.Reg . Bd . Hl zur
Firma „ MannheimerVereinS -
druckerei " in Mannheim :

Der zwischen Julius Benshei -
mer und Elise Rosa (genannt Alice)
Coblenz am 19. März 1885 in
Bingen errichtete Ehevertrag be¬
stimmt iu 8 1 : ES soll zwischen
den künftigen Ehegatteu keine an¬
dere Gütergemeinschaft, als jene ^
der Errungenschaft bestehen.

Mannheim, den 21 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .

P .148. Nr . 6581 - Schwetzingen .
Zu O . Z . 83 deS Firmenregister» wurde
eingetragen :

Die Firma Jakob Treiber dahier
ist am 1 . März d . I . erlojchen .

Zu O .Z . 217 :
„ Firma Friedrich Link in Neckarau .

Inhaber Kaufmann Georg Friedrich
Link hat sich verehelicht . Ehevertrag
ä . ä- Mannheim , den 17. April 1885 ,
mit Marie Anna Braun von Mörsch,
wonach jeder Theil 20 M . io die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige , be¬
wegliche und unbewegliche Vermöge»
sammt de» darauf ruhende» Schulden
von derselben ausgeschloffeo bleibt. "

Schwetzingen, den 24 . April 1885-
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
Zwo» zS»rraetgermg .

O . 198,2 . Triberg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

RichterlicherVerfügongzu¬
folge werden dem Schrei»

C . F . Sch laich inner
Hornberg uachverzeichnete Liegenschaften
am

Donnerstag dem 7 . Mai d . I .»
Nachmittags 5 Uhr ,

im Rathhause Horoberg einer öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und als Eigen-
thum endgiltig »ugeschlageu , wenn we¬
nigstens der SchätzuogspreiS erreicht
wird .
Beschreibung der Liegenschaften

» . Eia zweistöckiges Wohnhaus
im Offenbach;

d . eine 2stöck . Scheuer daselbst ;
c . ein einstöckiges Maschinenbaus

ebendaselbst ;
(Grdb . Bd . IX Nr . 298 S .550 ) ;

ä . circa 20 Ar WieSfeld im Of¬
fenbach , zwischen Domänen »
ärar und Weg (Grdb . Bd . IX
Nr . 235 Seite 447 ) ,

sammt den im Betrieb befiad «
lichen Maschinen, alS :

1 Fournirsäge , 1 FrarS-
maschine , SLweifsiige sammt
Lagersteiuen, Zirkularsäge, Ho¬
belmaschine und Transmission ,

sowie einem auf ä . befindlichen
Sammelweiher mit Wasser - und
Triebkraft . 20000

2.
13,50 Ar Baufeld in de» Dub -

äckeru, neben Christian Aberle
und Jakob Roseaselder . . .

Triberg , deu 18. April 1885 .
Der BollstreckuugSbeamte:

Damm ,
Großh . Notar .

tDruck » »d » rrl,g drr G. « raa« ' s » e » v» fb » « dr » ck « rei.
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